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164 Ausdruckskraft dank Selbstbeschränkung
Über das Bauprinzip zweier lyrischer Texte

Von Katrin Burkhalter

A1 Anfang war der Vertrag: Das Centre Dürrenmatt beauftragte

Patti Basler, ein künstlerisches Werk «rund um die Thematik
der Helvetismen in Form einer Performance von drei bis fünf Minuten»

zu erschaffen. In der Folge erhielt Patti Basler Material über die

Wanderausstellung «Helvetismen - Sprachspezialitäten», darunter
auch eine alphabetische Liste aller Helvetismen, die in Dürrenmatts
Werken vorkommen.

Alphabetische Helvetismen-Liste als Gerüst eines Krimis

Damit war die Idee geboren: Entlang dieser Liste erfabulierte
Patti Basler einen Krimi, wie ihn sich Dürrenmatt selbst nicht besser

hätte ausdenken können: der üppigen Nahrungszufuhr üppig Platz

einräumend, schweizerisch, grotesk. Die Listen-Helvetismen sind im Text

(S. 165-167) fett markiert. Schliesslich wurde von Pattis Performance
dieses Krimis ein Video gemacht, das nun integraler Bestandteil der

Dürrenmatt-Ausstellung ist. Ebenfalls zur Ausstellung gehören übrigens

je ein Video von Phanee de Pool (französisch) und Flavio Sala

(italienisch).

Vergleichbare Selbstbeschränkung bei «Madame la Montagne»

Zwei ähnliche Gerüste liegen «Madame la Montagne» (S. 180-
184) zugrunde: Alle Sprachen der sieben Alpenländer kommen in
diesem Text vor und ebenso etliche Viertausender, deren Namen in Wortspiele

verpackt werden. KB

www.pattibasler.ch • www.phaneedepool.com • www.compagniaflavio.ch/flavio-sala/
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